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Die Yerflechtungshilanz stellt die Produktion und die Yerwendung des 
Sozialproduktes aus zwei Gesichtspunkten dar. Zuerst beschreiht sie die Erstel­
lung cles Sozialproduktes nach Produktionsz'\\'eigen sowie ihre Yerwenclung 
laut elen End::;ielen. Die yon den Produktionsz'wcigen der Yerflechtungshilallz 
für die laufende Produ~tiGn angedienten Erzeugnisse werden im inneren 
Quadrat der Tahelle laut den Yerbranchszweigen ausgewiesen, während jene 
\\1 aremnenge, die die laufende Produktion yerläßt, cl. h. das Endprodukt 
gemäß den V crwcndungsz"'eeken und den Produktionsz\\'eigen, die es andie­
nen, behandelt ,,·ird. 

Z,\'eitens "ln>rden die Zuwendungen cles Proc1uktionsz,\'\>iges heschriehen: 
neben den hereits erwähnten :Materialaufweudungen auch die Amortisation 
und die Arheitslöhne (hz\\'. Einkünfte mit Lohncharakter). Dadurch werden 
der Ergiin:::awgsfol1ds und das sich als Differenz des Sozialprodukts und des 
Ergänznngsfonds ergeJ)t'nde, YOll den einzelnen Produktionszweigen produ­
zierte ~Yatioll(lleillkom7Jlen yorgeführt und z,n1l' nach Arheitslohn (bz\\'. Ein­
künfte mit Lohncharakter) und Akkumulation aufgegliedert. 

Wie ersichtlich, stellt die Verfkchtungsbilanz die Y olks\\'irtschaft ab ein 
System dar, dessen Zicle das El1dprodukt hzv;. das :'\ationaleinkoI1lmen, seine 
'Ursprungsquelien hingegen die Arbeitskraft, die Arheitmlittel und der Import 
sind. Allerdings ist diese Beschreibung statisch und linear, doch kanu sie -
tro tz dieser :\Iängel - zum Kennenlernen der wirtschaftlichen Struktur bei­
tragen und dadurch bei der Erstellung der perspektiYischen Pläne gute Dienste 
leis ten. 

Vorliegende Arheit herichtet auch üher die Ergehnisse, die sich aus den 
Berechnungen aufgrund der ungarischen Yerflechtungshilanz der Jahre 1959 
und 1961 ergahen. 

Bekanntlich riehtete sich das Augenmerk einiger Ökonomen hei der 
'Untersuchung der Hauptrichtungcn der Volkswirtschaft im Laufe der yer­
gailgenen Jahre auf die Klärung der Rolle der Land·wirtschaft. 

Simdor Ganczer puhlizierte an der ,"issenschaftlichen Tagung anläßlich 
der Generalversammlung der Ungarischen Gesellschaft für :'\ a tionalökonomie 
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im Jahre 1965 die Ergebnisse der aufgrund der Verflechtungsbilanz des Jahres 
1961 durchgeführten Berechnungen mit verschiedenen Preistypen, die ein 
vollkommen anders geartetes Bild über die Struktur der ungarischen Volks­
wirtschaft bieten. Betrachten wir uns die zusammenfassende Tabelle und dic 
daraus gezogenen Folgerungen. 

Tabelle 1 

Beitrag der einzelnen Prodnktionszweige zum Xatioualeinkommen im Jahre 1961 aufgrund 
der Yerflechtungsbilanz 

1. Zu gülti;ren Preise!1- wo-

Indu~ 

strie 
w 

" 

bei die ;erwendeten Im­
portmaterialien zu Über­
gabspreisen gerechnet wur- , 
den 58.1 

2. Zu Werttypenpreisen 3", 
3. Zu yerdurchschnittlichten 

Werttypenpreisen -1·9.2 
4". Yariante »a<i der Preise 

mit Prodnktionspreistyp 36.3 
5. Yariante »b<i der Preise 

mit Produktionspreistyp 37.1 

Bauin­
du:;;.tric 

°0 

Land­
wirt­

.schaft 

" " 

3.9 20.-1 
11.3 33.8 

8.6 2,.9 

9.1 32.6 

9.8 33.0 

Yer­
kehr 

o 

" 

5,4 
7., 

6.8 

11.9 

10.6 

Innen­
handel 

~~ 

.·\.ußen­
handel 

o~ 

,.2 =-3,1 
6,9 0.3 

5,2 0,6 

,,9 0.5 

,,5 OA. 

Sonst. 
Produk­
tion~­

tätig­
keit 

" " 

1.7 

1.2 

1.6 

Ins­
gesamt 

100,0 
100,0 

100,0 

100.0 

100.0 

Das gültige Preissystem stellt die Rolle der Industrie in der Volkswirt­
schaft größer dar, als sie tatsächlich ist, während die Landwirtschaft unter­
bewertet wird. 

Es lohnt sich umso mehr, die Aufmerksamkeit auf diese Erscheinung zu 
lenken, weil die theoretischen und praktischen Volkswirtschaftler bei der 
Bewertung der in den Hauptproportionen der Volkswirtschaft vollzogenen 
oder geplanten Veränderungen manchmal vergessen, daß die Brille (nämlich 
das Preissystem) durch die sie die Erscheinungen betrachten, stark verzerrt. 
Dies ob'wohl sie sich im allgemeinen dessen hewußt sind, daß das gültige Preis­
system diese volkswirtschaftlichen Proportionen nicht entsprechend reflektiert. 
Gerade deshalh, weil hisher die Struktur der ungarischen V olks'wirtschaft -
trotz des verzerrenden Effektes des Preis systems - in erster Linie doch üher 
dem Beitrag der wichtigsten Produktionszweige zu dem laut den gültigen 
Preisen herechneten Nationaleinkommen heurteilt wurde, war die Über­
schätzung der Industrialisierung Ungarns und die Unterbelfertung des Gewich­
tes, der Rolle der Landu'irtschaft, ziemlich allgemein, und zwar nicht nur in der 
öffentlichen Meinung, sondern auch in Hinblick auf einzelne Nationalökono­
men. 
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Obwohl unsere diesbezüglichen Forschungen erst vor kurzem begonnen 
·wurden, kann doch schon festgestellt werden, daß die Analyse der Haupt­
proportionen der Volkswirtschaft zu verschiedenen Preisen erfolgreich zur 
besseren Fundierung der Wirtschaftspolitik und der Planung beitragen kann. 
Diese Feststellung ist sowohl für die kurzfristigen ·wirtschaftspolitischen Ziele 
und Pläne gültig, "~oie auch für die mit mittlerer und längerer Perspektive.l 

Zu ähnlichen Ergebnissen gelangte auch Erno Csizmadia, der durch Ver­
arbeitung der vom Statistischen Zentralamt angedienten Daten die Rolle der 
Landwirtschaft hei der Produktion des Nationaleinkommens vorführte.2 

In meiner in NI'. 4 des Közgazdasagi Szemle 1966 erschienenen Arbeit 
skizzierte ich die Rolle und Bedeutung des Landwirtschafts-Nahrungsmittel­
industriehlocks in der Produktion des volkswirtschaftlichen Endproduktcs 
sowie bei der Ausgestaltung des Saldos der Außenhandelshilanz. Diese Berech­
nungen führten zu ähnlichen Ergehnissen, wie die Resultate von Sandor 
Ganczer und Erno Csizmadia. 

Hiernach wurde die Fortführung der diesbezüglichen Untersuchungen 
bereits zur Notwendigkeit, um die bislang unbekannten Züge der ungarischen 
V olkswirtschaftstruktur methodisch zu erschließen. Die gleiche Methodik 
diktierte, die Untersuchungen - sobald die Rolle der Landwirtschaft und der 
Nahrungsmittelindustrie geklärt war mit der Leichtindustrie fortzusetzen. 
Die erste Aufgabe hestand in der Aggregation der Bilanz des Jahres 1959. 
Dahei wurde das Prinzip befolgt, daß der Produktionszweig im allgemeinen ein 
Volkswirtschaftszweig sein möge. 

Falls im lVIaterialverhrauch eines Volkswirtschaftszweiges ein kleinerer 
Produktionszweig ah; dieser Volkswirtschaftszweig eine bedeutende Rolle spielt 
(10% erreicht) oder umgekehrt, dann führen wir auch diesen Produktionszweig 
selbständig ein. Aufgrund dieser Üherlegung gestaltete sich die sieben Produk­
tionszweige enthaltende Bilanz aus und zwar die Lebensmittelindustrie, Land­
wirtschaft, Bauindustrie, Leichtindustrie, Industrie,3 der Verkehr und die son­
stige Produktion. Die Bilanzangaben enthält Tabelle 2. 

Aufgrund dieser Bilanz untersuchen wir zuerst die Produktionsverflech­
tungen zwischen den sieben Sektoren, dann die Rolle der Sektoren im volks­
wirtschaftlichen Endprodukt und schließlich ihre Rolle in der Ein- und Aus­
fuhr. 

I Diskussion über die Reform des ungarischen \Virtschaftsmechanismus. Közgazdasagi 
es Jogi Könyvkiad6. 1966. p. 142-43, 

"E. CSIZ3fADIA: Rolle und Platz der Landwirtschaft im \'nrtschaftsJeben Ungarns. 
Tarsadalmi Szemle. 1966. Kr. 3. ~ 

3 Darunter ist Industrie ohne Xahrungsmittel-. Bau- und Leichtindustrie zu yerstehen_ 
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Einige ZUge der Aufwands- und Yerwertungsstruktur 
der ungarischen Volkswirtschaft 

11:>1 

Die Produktionsyerflechtungen der sieben Produktionszweige können 
aus zwei Richtungcn untersucht werden. Zuerst können "wir sie uns seitens des 
Materialyerbrauches betrachten, 0.180 yon dem Gesichtspunkt, -welche Rolle 
dic yersehieclenen Produktionszweige im jHateriah-erbro.uch des gegebenen 
Produktionszweiges spielen. Z,\-eitens können wir sie -von Seitf'n der Ver­
wertungen mit Produktionsz,n~ek betrachten, also von dem Gesichtspunkt, 
welche Rolle die yerschicdenen Produktionszweige in elen Verwertungen mit 
Produktionsziel des gegehenen Produktionszweiges spielen. 

Beginneil "wir also die Darstellung der Produktiol1sverflechtungen mit 
dt'm :\Iateriah-erhrauch. Hierbf'i kann uns der \Iateriah-crhrauchskoeffiziel1t 
hehilflich scin, unter dem ,,-ir den Quotienten der :\Iaterialzll"wendungell und 
des gesamten :\Iaterialvprbrauchs des gegelwnen Produktionsz\feiges im Pro~ 
zenten -verstehen. :::\aeh Erstellung der \Iateriah-crhrauehsquotienten der 
:i\Iaterialverhrauehszweige entfa!tpt sich die Zll"Kendungsstruktur, die Yertei­
lung des :i\Iateriah-prbrauchs clpr Produktionsz\\-pige zwischen den Lid'erantell. 
Tabelle 3 enthält die }Iateriah-erhrauehskoeffizienten. 

:'\ ahnlllD"5mi t telinclmtrie 
Land \\'i;t5chaft 
Bauindustrie 
Leichtindustrie 
Industrie 
Verkehr 
Sonst. Produktion 

Tahelle 3 

::I fa terial n:rbrauch~koeffiziell t en 
1959 

:2:2.881 2A09 0.210 2~388 
60.501 80.3·l3 0.835 6.37-l 

0.155 OA39 17.7,):2 2.215 
2JI33 (U19 5.33·1 66.359 
6. ~lS 9.9:)1.1 .:;6.90S 15.815 
3.099 0.1.:;6 11.96·1 2.769 
·1..616 5.29:; 0.952 3.:;79 

1.32·l 0_889 
1.035 ·1.6·l9 
(1,393 0.596 
6.885 12.300 

77.102 ["3.0B7 
-1.:;96 6,377 
3_611 :2.087 

Aufgrunc1 der Tabelleangahen kann folgendes festgestellt werden. 

0.(,23 
10.299 

2,898 
8.5.J:2 

22.576 
-b7.ü8 

7.640 

1. Die X ahrungsmittelinclustric und die Landwirtschaft sind ziemlich 
unabhängige Produktionsblocks der ungarisehen YoU;;.s,\-irtschaft. In der:\" ah­
rungsl1littelindustrie l1laeht der gesamte einheimische :\Iatcriah-erbraueh 
6, i aus, während die von der Industrie gelieferte Produktenl1lenge in der 
Landwirtschaft 9,9(\;) erreicht. 

2. Im :i\Iaterialverbrauch der Leiehtindustrie heträgt die Lieferung der 
Industrie 15,8'\), also ist auch die Leichtindustrie yon der Industrie und den 
sonstigen Produktionszweigen ziemlich unabhängig. 

3. Die von der Industrie gelieferten Produkte spielen im :i\Iaterialver­
brauch des Verkehrs und der Bauindustrie eine entscheidende Rolle. Beach-
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tenswert ist der Anteil der Industrie auch im :NIaterialverbrauch des sonstigen 
Sektors. 

4. In der Land-wirtschaft, der Leichtindustrie und der Industrie ü,t die 
Kooperation innerhalb des Produktionszweiges sehr bedeutend. Diese Pro­
duktionszweige stellen mindestens 2/3 der von ihnen verwendeten inländischen 
Materialien selber her. 

5. Die Outputs des Verkehrs melden sich mit dem größten Gewicht im 
Sektor der sonstigen Produktion. Beträchtlich ist der Anteil des Verkehrs 
auch im Materialaufwand der Bauindustrie. 

6. Die Materialverbnl4.1chsstruktur der sonstigen Produktion weicht von 
den übrigen ab. Der Anteil im ~hterialverbrauch dieses Sektors erreicht bei 
keinem einzigen Produktionszweig 50%. 

Aufgrulld der jlaterialverbrauchskoeffizienten können wir uns ein Bild 
von der einen Seite der Verflechtungen z"\,-ischen den Produktionszweigen ent­
werfen, nämlich darüber, welche Produktionszweige die wichtigsten Lieferan­
ten der anderen sind und wie sich ihr Materialverbrauch zwischen den Produk­
ten der ührigen Produktionszweige verteilt. Diese Zusammenhänge sind außer­
ordentlich wichtig. 

Trotzdem ist das üher die Produktionsverflechtungen entworfene Bild 
noch nicht vollständig, können doch die Verwertungen, die der Weiterproduk­
tion dienen, nicht überblickt werden. Man sieht nämlich nicht, welche Rolle 
die anderen Produktionszweige im Weiterprocluktionsabsatz des gegebenen 
Produktionszweiges spielen. Zur Erfassung des Ahsatzes mit Produktionsziel 
gestalteten wir daher die Koeffizienten des Weiterproduktionsabsatzes der 
einzelnen Produktionszweige aus, indem wir den der weiteren Produktion 
dienenden Absatz des gegebenen Produktionszweiges mit dem gesamten 
Weiterproduktiollsabsatz verglichen und das Ergebnis in Prozenten aus­

drückten. 
Die Verwertungskoeffizienten enthält Tabelle 4. Diese Tabelle führt die 

Verwertungsstruktur sowie die Verteilung des \Veiterproduktionsabsatzes 
unter den verschiedenen Produktionszweigen vor. 

Welche Folgerungen ki:hmen nun aus Tabelle 4· gezogen werden? 

:'\ahrungsmittelindustrie 
Landwirtschaft 
Bauindustrie 
Leichtindustrie 
Industrie 
Verkehr 
Sonstiges 

Tabelle 4 
V erwertungskoeffizien ten 

1959 

73.478 10,244 0.378 
3-1,04-1 59,873 0.264 

1.108 4,179 71.442 

4.685 
2,192 
9,709 

2,9-1·5 2.723 -t,376 59.119 
2.531 4.957 12.039 3.644 
7,607 0.507 24.749 4.1.55 

12.366 18.785 1,432 5.881 

10,061 0.583 
1.446 0.53-1 
6.745 0.890 

23.601 3,636 
68,788 5.622 
26,701 3,195 
54,598 1.141 

0,569 
1,648 
5,910 
3.518 
2.419 

33.092 
5,818 
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1. Sowohl die Nahrungsmittelindustrie, wie auch die Landwirtschaft, 
die Bauindustrie, die Leichtindustrie und die Industrie setzen die :LV1ehrheit 
ihrer der weiteren Produktion dienenden Erzeugnisse innerhalb des Industrie­
zweiges an. 

2. Die Industric verfügt außer ihrem Absatz innerhalb des eigenen Sek­
tors über keinen anderen wichtigen Markt. Den höchsten Wert erreicht die an 
die Bauindustrie gelieferte Menge, doch heträgt auch diese kaum mehr als 
12 % des gesamten Weiterproduktionsahsatzes. 

3. Im \Veiterproduktionsahsatz der Industrie hesitzt kein anderer 
Produktionszweig eine dominierende Rolle, während sie seIhst im Weiterpro­
duktionsahsatz des Verkehrs, der Leichtindustrie und der sonstigen Produk­
tion eine ,\-iehtige Rolle spielt. 

4. Im \'7 piterprodnktionsabsatz dpl' ::\ ahrungsmittelindustrie beträgt 
der L msatz innerhalh des Sektors seIhst hzw. die Lieferung an die Land"wirt­
schaft 84 %. Vom '\\1 eiterproduktionsahsatz der Landwirtschaft richten sich 
94 % an die ::\ahrnngsmittelindustrie oder hleiben innerhalh des Sektors. Auch 
dies zeugt YOll der hochgradigen Selhständigkeit des land"wirtschaftlichen hZ,L 
N ahrungsmittelindus trie hlocks. 

In Kenntnis deI' Zuwendungs- und Verwel'tungsstruktur können wir nun 
zur Analyse ühergehen, in welchem Nlaße die verschiedenen PI'oduktionszweige 
zur Realisierung der Endzide heitragen. 

Die RoHe <leI' Produktionszweige in <ler Herstellung 
<les volkswirtschaftlichen Endpl'odukts 

In der Verfleehtungshilanz enthält das einheimische Endprodukthekanut­
lieh auch den Produktionsimport. Ehendeshalh ist es nicht in allen Fällen 
zweckmäßig die Rolle der Produktionszweige aufgrund des einheimischen End­
produktes zu heurteilen, hesonders dann nicht, wenn diesen ein beträchtlicher 
Produktionsimport zugrunde liegt. In diesem Falle verfährt man dann richtig, 
wenn man aus dem einheimischen Endproclukt den yollständigen Import der 
Produktionsz"weige subtrahiert. DeI' Gesamtimport der Produktionszweige 
kann mit der bekannten bilinearen Formel herechnet "\\"erden: 

wo 

iX Reihenvektor des direkten Importes 

y Vektor des Endprodukts 

(E - A)-l :lIatrix sämtlicher Zuwenclungskoeffizienten darstellen. 
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Aus Tabelle 2 ist berechenbar 

iX = (0,0479033 0,0088721 0,0226:202 0,1145333 0,09857·15 0,0314051 
0,002372.1) 

Die "-erte ,"on (E 

f 1.200 :229 
1.1.801158 

10.OÜ.1732 
(E_.·j)-l ,o,o·n 996 

10,171 713 
lO.O.11 ·199 

"- .,- 1 0.11(, i .}'1i 

Am Tahelle '). 

A) 1 enthält Tahell!' J. 

Tabelle 5 

0.022396 0.0078·!·5 0.01676-l 
1.602302 0.0:26061 0.066263 
0.00·1 588 1.110845 0.013 ·139 
0.022688 0.079419 1..351 -1·97 
0.131 ,103 0.61:2 767 0.153 :291 
0.0123·13 0.131 897 0.02:392·1 
0.O·t6 55·~ O.O:H 773 0.0:27 761 

(')'":' 19'" 4\ 

1
_, .. ü'. I 
26614.9! 

V= In 097.81 
219Z6.2 1 

\5:1483,81 

l6.409.01 
1:2 860 •. S J 

0.013836 0.007411 
0.030312 ü.03·19·1·1 
lLOll5065 0.003886 
0.077786 0.069676 
1.626033 0.37670·1 
0.0·!9039 1~033 1 Er; 
0.071 500 0.0:2·1 733 

iX(E - -1) 1 Y = [2398,9 836,9 :2098.1 3780,.1 502.3 431.7] 

0.005 7831 
0.063907 
lI.Oll 780' 
0.05-1 666! 
0.1890521 
0.16:2 5761 
1.036091 

Dieser Reihenyektor drückt den gesamten Import der Produktion:=:­
z\\·eige aus. Auf dieser Grundlage kann das im Inland produzierte Endprodukt 
berechnet ,,-erden. das nichts anderes ist. a],: die Differenz dei' cinheimiEchen 
Endproduktes und des Gesamtimportes. 

Tabelle 6 

Angaben in :lIilIionen Ft 

1. :\ ahrnn!!sll1ittelindustrie 
2. Landwi;=-tschaft 
3. 1 0") 

·t. Leichtindnstrie 
5. Bauindn;;trie 
6. Industrie 
7. 5 6 

Einheimi::;.('he~ 
Endp!'odukt Gesamtimport 

27 196..1 
26 6Ll.9 
53811,3 
21 926,2 
21 097.8 
51483.8 
75 58L6 

2 398.9 
836,9 

3 235,3 
3780,1· 
2098.-1 
9 368.5 

11 466.9 

Inländisehcs 
Endprodukt 

2.1, 797.5 
2,') 778.0 
50 575,5 
18 145,8 
18 999.-1 
.1,5 115.3 
MUU 
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Tahelle 6 gestaltet das üher die Struktur der ungari",chen Yolkswirtschaft 
ent\\·orfene Bild differenzierter. ·Wir hemerkten bereits. daß die Rolle der 
Landwirtschaft-:::\ahrungsmittelindustrie his vor kurzem nicht richtig beurteilt 
und das Ausmaß der Industrialisierung l-ngarns allgemein überschätzt ·wurde. 
Diese Zahlen zeigen, daß der Anteil der Schwerindustrie am El1dprodukt noch 
kleiner ist, als wir dit:s geschätzt hahen. 

Dahei müssen "ir ausdrücklieh darauf verwt:isen, daß diese Berechnun­
gen zu den gültigen Preisf'l1 gemacht ,nuden. Bei Berechnungen nach \\! ert 
oder Produktiollspreis würde die Roll,' der Industrie noch geringer werden. 

lIIit Recht könnte man im Zusammenhang mit dieser Berechnung die 
Frage aufwt:rfen, oh es richtig ist, die Hauptproportionen der Yolkswirtsehaft 
aufgrund elf>,. zum einheimischen ElHh·f>rhrauch zur Yerfügung ",tehenden End­
produktes zu lwrechnen? Ist hi,'r dip Berc'ehnung nieht dc·shalh einseitig. weil 
das Problem seitens d<,s Endkoll~llms angenähert wird und dadureh jene Pro­
duktionsz\\·eigt'. deren Erzeugnisse in der hmfC'"dell Produktion zur V erwen­
dung gelangen, vernaehläßigt wC'rc1en? )Ieiner Ansieht naeh kann man die:"e 
Frage allgemein nicht stellen. sondern Eur im Zusammenhang mit eincr gegehe-
11C'n Bilanz. Gegenüher der Bilanz in Tahelle :2 und den auf dieser Grundlage 
durchgeführten Berechnungen ist diesC'r Einwand nieht herechtigt, weil dic 
Produktionszweige so zu:"ammengezogen, die Bereehnungen i!l einer solchen 
Gruppierung durehgeführt wurden, daß die Produktionszweige, die das End­
produkt liefern und di(' sieh an diese anschließenden materialliefemdpn Pro­
duktionszweige zusammen angeführt sind. In TahC'lle 6 wurden einesteils die 
Angaben der LebensmittelindustriC' und der Landwirtschaft. andrenteils der 
Indu:"trie und Bauindustrie summiert. \\Tie unbestreitbar es ist, daß man die 
:x ahrungsmittelindustrie und dic Landwirtschaft wegen der zwischen ihnen 
bestehenden Beziehungen zusammen behandeln muß, ebenso wahr ist es, daß 
man das Emlprodukt diese", Bloeks nieht aussehließlieh mit dem der Industrie 
vergleichen kann, besteht doch der ::\Iateriah-erbrauch der Bauindustrie zu 
57%) aus Produkten, die von der Industrie geliefert werden. Eine ähnliche 
therlegung veranlaßte uns auch dazu, die An gaben des ::\ ahrungsmittel­
Landwirtschaftsbloeks nicht mit denen dl'r Leichtindustrie zu summieren, da 
in der }Iaterialversorgung der Leichtindustrie die Industrie mit 15 teil­
nimmt. 

Außenhandelssaldo der Produktionszweige 

Den Außenhandelssaldo der Produktionszweige kann mau herechnen, 
indem man die Preissumme des Gesamtimportes aus der Preissumme der Aus­
fuhr der Produktionszweige suhtrahiert. Tahelle 7 enthält die bezüglichen 
Ergebnisse. 
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1. X ahrungsmittelindustrie 
2. Landwi;tschaft 
3.1 + 2 
·cL Leichtindustrie 
5. Bauindustrie 
6. Indu'Otrie 
7.5 + 6 

A. JIARlAS 

Tabelle 7 

.J. 909,7 
3 980,1 
8 889,8 
7214,7 

18 676,3 
13 676.3 

Gc!'amtimport Saldo 

2398,9 +2510,8 
836,9 -;-3143,2 

3 235,8 +5654,0 
3 780,4- ,3434,3 
2098,4 -2098,'1 
9 368,5 +9307,B 

11 476,9 -7199.·1 

Diese Saldos zeigen ganz andere Proportionen, als WIr dies in den yer­

gangenen 10-15 Jahren gewohnt waren. 
\Voraus mag diese außerordentlich bedeutsame Ausweichung entsprin­

gen'? In unsercn Bcrcchnungen führten wir - aufgrund eIer Analyse eIer 
ZRwenclungs- und Verwertungsstruktnr vor allem die miteinander en g 
zusammenhängenden Sektoren gemeinsam an, ".-obei wir gleichzeitig jene 
Sektoren, die voneinander unabhängig sind, trennten. 

Auf ähnliche W eisc unter5ucht A. Karl Fox die Lage der amerikaniEcheu 
Land wirt5chaft und ~ ahrullgsmitte lindus trie in der 'Wirtschaft in seinem V 01'­

trag "Die Sektoren der ~ahrnngsmittelindustrie und Landwirtschaft in den 
'wirtschaftlich entwickelten Ländern":l Zweitens behandelten li-ir die heiden 
Elemente der Außenhandelstätigkeit, nämlich die Ein- und Ausfuhr zusam­
men. Tahelle 7 zeigt z. B. auch - und man könnte behaupten - daß die Aus­
fuhr der Industrie 30 800,1 ~lillionen Forint, die der Landwirtschaft hingegen 
nur 3980,1 Millionen Forint ausmacht, daß die Rolle der Laucl-wirtschaft in der 

Außenhandc15bilanz nicht hedeutsam ist. 
Bevor wir elie Folgerungen zichen wi.irden, die sich aus der Analyse 

ergehen, möchten wir darauf hinweisen, daß ;;:ich elie umschriebenf' Struktur 
der ungarischen Volkswirtschaft als Ergebnis eines zehnjährigen Industria­
lisierungsprozesses ausgebildet hat. Kennzeichnend für diesen Industrialisie­
rungsprozeß war, daß sich die Investitionen auf die Industrie konzentrierten. 
Charakteristisch für diese Periode 'war auch noch, daß das volkswirtschaftliche 
Gleichgewicht zeitweilig schwankte, und daß in der \Virtschaftslenkung die 
direkten ;Vlaßnahmen. die Planweisunaen dominierten. Unter Berücksicbti-. '" 
gung dieser Feststellungen wäre daher eine solche Veränderung der Industria-
lisierungspolitik zu üherlegen, die auch mit der Rolle des ~ahrungsmittel­
Lalldwirtschaftsblocks sowie der Leichtindustrie in der ungarischen Y olks­
wirtschaft rechnet und dadurch die objektiyen Vorbedingungen zur \Veiterellt­
wicklung dieser Sektoren erschaffen würcle. 

·1 A. K. Fox: The food and agricultural sectors in advaneed ecouomies. Im Bunde 
Structural Interdependence und Eco;;-omic Deyelopment. Xew York-London, 5Iue 5lillan 
1963. Seite 57-·75. 



Eine solche Industriepolitik würde - gepaart mit der Rcform der \'/irt­
schaftslcnkung - dic ungarische Volkswirtschaft stabilisiercn und die Yor­
bedingungen der raschen \V"iterentwicldung erschaffen. 

Weitere FOl'se!u.lng§zielsetzllugen 

Wie bekannt, veröffentlichte das Statistische Zentralamt die Yerflcch­
tungsbilanz der Jahre 1959-1964 für 13 Sektoren. Auch die detaillierte Real­
bilanz ist erschienen (für das Jahr 1965). Dies bietet eine Möglichkeit zur Aus­
"weitung der Forschung und zur Untersuchung solcher Probleme, die mangels 
von Angaben bisher nicht untersucht werden konnten. Offensichtlich muß sich 
die weitere Forschung mit den Fragen der zeitlichcn Entv,-jcklung der wirt­
schaftlichcn Struktur befassen. Entsprechend dem Forschullgsprogramm des 
Lehrstuhles begannen wir die Forschung in zwei Richtungen: 

1. \Vir untersuchen, 'wie sich die Produktionsbeziehungen eIer Produk­
tionszweige in den Jahre 1959-1964 gestalteten. Dabei bildeten "wir jene 
Methoden aus, die sich zur lI-iessung der VE'ränderungen und der relativen 
Stabilität unserem Erachten nach eignet. Selbstverständlich untersuchen wir 
auch, wie die Änderung des Produktionskonsums sich auf das volkswirtschaft­
liche Endprodukt und das :Nationaleinkommen auswirkte. 

2. Auch die Gestaltung der Importansprüche der ungarischen Volks'wirt­
schaft wird analysiert. l\:l:it beEonderer Sorgfalt wünschen wir uns mit der 
Bilanz des im Inland erzeugten Endprocluktes sowie mit dem Außenhandels­
saldo der Produktionszweige zu befaEsen. 

Dadurch hoffen wir, grundlegende Tendenzen zu erschließen, durch deren 
Extrapolation wir zur gut fundierten Ausarbeitung der 'wirtschaftspolitischen 
Zielsetzungen beitragen können. 

Prof. Dr. Antal J\L~RL~S, BuclapeEt, XI., ::YHiegyetem rkp. 9. T. ep. Ungarn 
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